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Gemeindeamt Blons 

6723 Blons 9 
 

Niederschrift 
 
 
über die 22. Sitzung der Gemeindevertretung Blons, am Donnerstag, den 11. Juli 
2013 im Gemeindeamt der Gemeinde Blons (GH Falva). 
 
Beginn der Sitzung: 20.00 Uhr 
 
Anwesend: Bgm. Stefan Bachmann, Vzbgm. Erich Kaufmann, Carina Türtscher, 
Gebhard Erhart, Mario Domig, Ignaz Erhart, Cornelia Studer 
Entschuldigt: Nikolaus Bertel und dessen Ersatzmitglied Herbert Schneider 
 
Die Sitzung wurde gemäß § 46 GG öffentlich abgehalten. 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
3. Beschlussfassung über Vergabe Fernwärmeerweiterung Blons 
4. Beschlussfassung über Vergabe Photovoltaikanlage Gemeindezentrum Blons 
5. Beratung über Schülertransport 2013/2014 
6. IAP an der Lutz 
7. Berichte 
8. Allfälliges 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Bgm. Stefan Bachmann eröffnet die 22. Gemeindevertretungssitzung um 20.00 Uhr 
und stellt aufgrund der anwesenden Gemeindevertreterinnen und -vertretern die 
Beschlussfähigkeit fest. Nikolaus Bertel hat sich entschuldigt; auch dessen 
Ersatzmitglied (Herbert Schneider) hat sich kurzfristig entschuldigt. Eine Einladung 
des nächsten Ersatzmitgliedes war nicht mehr möglich. Die Zustellung der Einladung 
ist zeitgerecht ergangen.  
 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
Über Antrag des Bürgermeisters wird die Niederschrift über die 21. Gemeinde-
vertretungssitzung einstimmig genehmigt. 
 
3. Beschlussfassung über Vergabe Fernwärmeerweiterung Blons 
In der 20. Sitzung am 25.4.2013 hat die Gemeindevertretung beschlossen, das 
Fernwärmenetz für drei neue Anschlusswerber (Dominik Bachmann, Karl Türtscher 
und Otto Bischof) zu erweitern. 
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Das Planungsteam E-Plus hat mehrere Angebote eingeholt. Bestbieterin ist die Fa. 
Siemens mit einem Angebotspreis von € 50.863,04. Abzüglich der Förderung von 
30% (ca. € 15.200) und der einzuhebenden Anschlussbeiträge (€ 7.700) verbleiben 
Kosten in Höhe von rund € 27.900 (Diese Kosten werden über den Wärmeverkauf 
durch einen Kredit finanziert).  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Erweiterung des Fernwärme-
netzes an die Fa. Siemens als Bestbieterin zu vergeben (Bgm. Stefan Bachmann 
enthält sich wegen Befangenheit der Stimme). 
 
4. Beschlussfassung über Vergabe Photovoltaikanlage Gemeindezentrum 

Blons 
Die Gemeindevertretung hat sich in ihrer Sitzung am 25. April 2013 mehrheitlich für 
eine Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Gemeindezentrum ausgesprochen. 
In der Sitzung am 23. Mai 2013 hat die Gemeindevertretung beschlossen, dass 
lediglich auf dem VS-Gebäude eine Photovoltaikanlage errichtet werden soll. Weiters 
wurde in dieser Sitzung (aufgrund der eingeholten Angebote) die Firma AKS Doma 
als Bestbieterin festgelegt. Schließlich wurde beschlossen, dass vor der endgültigen 
Auftragsvergabe noch die Schnittstelle zum Dach (Dachkonstruktion) abgeklärt 
werden muss. 
 
Im Zuge dieser Abklärung ergaben sich Zweifel, ob das VS-Gebäude aufgrund seiner 
Dachstuhl-Konstruktion in statischer Hinsicht für die Errichtung einer 
Photovoltaikanlage geeignet ist. Daher beschloss der Gemeindevorstand, ein 
statisches Gutachten einzuholen. 
 
Das vorliegende Gutachten kommt zum Ergebnis, dass die Errichtung der 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Volksschulgebäudes nicht empfohlen wird. 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, dass dieses 
Projekt nicht weiter-verfolgt wird. 
 
5. Beratung über Schülertransport 2013/2013 
In den vergangenen Jahren konnten die Kinder des Kindergartens und die Schüler 
der Volksschule sowie der Mittelschule den von der Gemeinde angebotenen Schüler-
transport in Anspruch nehmen. Im Schuljahr 2012/2013 wurden täglich 10 Transport-
fahrten durchgeführt (5 Hinfahrten am Morgen und 5 Retourfahrten nach dem 
Kindergarten bzw. der Schule). Am Dienstag kommen drei weitere Mittagsfahrten 
hinzu. Für die Schülertransporte benötigen unsere Buschauffeure August Bickel und 
Kurt Hartmann täglich rund 2,5 Stunden. 
 
Die Durchführungsrichtlinien im Gelegenheitsverkehr für Busfahrten schreiben vor, 
dass den Kindern zu Fuß zwei Kilometer bis zur nächsten öffentlichen Bushaltestelle 
zumutbar sind. Die Förderungen im Bereich Kindertransporte gehen immer weiter 
zurück. Dies hat zur Folge, dass die Gemeinde die offenen Kosten übernehmen 
muss. Von der Gemeinde sind jährlich rund 10.000 Euro zu tragen. Die Anzahl der 
täglichen Transportfahrten macht die Abwicklung des Schülertransportes immer 
schwieriger. Darüber hinaus leistet die Gemeinde enorme Kostenbeiträge zur 
Finanzierung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). Schließlich wurde im 
vergangenen Herbst – auf Wunsch der Gemeinde und einigen Eltern von 
Kindergartenkindern und Schüler/innen – am Dienstag eine Mittagsbetreuung mit 
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Möglichkeit zum Mittagessen organisiert. Dieses Angebot wurde auch von vielen 
Kindern genutzt. 
 
Aufgrund dieser Überlegungen gelangt die Gemeindevertretung zum Ergebnis, dass 
Schülertransporte nur mehr dort durchgeführt werden sollen, wo sie unbedingt 
notwendig sind. Sie fasst daher einstimmig (bei einer Stimmenthaltung von Konrad 
Stark) den Beschluss, ab dem kommenden Schuljahr 2013/2014 den Schüler-
transport nach folgenden Grundsätzen neu zu organisieren: 

 für MittelschülerInnen gibt es keinen Schülertransport mehr. 

 Kindergartenkinder und VolksschülerInnen können weiterhin den Schülertransport 
in Anspruch nehmen; für den Dienstag gibt es wegen des Nachmittagsunterrichts 
folgende Sonderregelung: 
o Kindergartenkinder, welche den Nachmittagskindergarten nicht besuchen, 

werden bei entsprechendem Bedarf zu Mittag nach Hause gebracht (näheres 
wird beim jährlichen Elternabend für den Kindergarten bekannt gegeben). 

o die VolksschülerInnen werden mittags nicht mehr nach Hause gebracht. 
Während der Mittagszeit kann die Mittagsbetreuung in Anspruch genommen 
werden (als Mittagessen wird ein Essen angeboten; die Kinder können freilich 
auch eine Jause mitbringen); den Eltern steht es natürlich frei, ihre Kinder 
abzuholen und zum Nachmittagsunterricht wird zu bringen. 

o nach dem Nachmittagsunterricht werden alle Kinder der Volksschule und des 
Kindergartens im Rahmen des Schülertransportes nach Hause gebracht. 

 
Der Gemeindevertretung ist bewusst, dass diese Änderungen für manche Familien 
eine Umstellung bedeuten. Es darf aber daran erinnert werden, dass die Gemeinde 
Blons die einzige Gemeinde im Walsertal ist, die einen Schülertransport anbietet und 
deshalb besonders familienfreundlich ist.  
 
6. IAP an der Lutz 
Die Abrechnung für das Jahr 2012 ergibt für die Gemeinde Blons eine Nachzahlung 
von € 4.016,59 (Grund ist die relativ hohe Belegung durch BlonserInnen). Über 
Antrag des Bgm. beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, diesen Betrag 
auszubezahlen. 
 
7. Berichte  
Der Bürgermeister berichtet, dass 

 der Kaufvertrag zwischen der GIG und der Familie Ganahl Gernot und Renate 
über Grundstücksflächen im Ausmaß von 125 m², die für die Errichtung des 
Gemeindezentrums benötigt wurden, abgeschlossen wurde; 

 Thomas Burtscher beabsichtigt, das ehemalige Kassagebäude umzubauen. 
 
Ignaz Erhart teilt mit, dass mit Waldaufseher Enenkel ein Holzschlag besichtigt 
wurde. Bezüglich des Waldwirtschaftsplans berichtet er, dass eine Info-Veranstaltung 
für den Herbst geplant sei. 
 
Cornelia Studer berichtet, dass ein Student aus Thübingen im Rahmen seiner 
Doktorarbeit das Leben rund um die Lawinenkatastrophe unter besonderer 
Berücksichtigung sozialer Aspekte (wie war das Leben davor und danach) näher 
untersucht. Der Schwerpunkt dieser Untersuchung liegt bei der Gemeinde Blons. 
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Carina Türtscher teilt mit, dass in der nächsten Woche das Sommerprogramm 
startet. Weiters weist sie daraufhin, dass am 12./13. Juli 2013 der Kranken-
pflegeverein seinen Flohmarkt veranstaltet. 
 
8. Allfälliges 
Cornelia Studer schlägt im Zusammenhang mit den Zustellungsproblemen beim 
Walgaublatt vor, das Walgaublatt künftig anstelle der Zustellung im Foyer vor der 
Bank bzw. dem Dorflädele aufzulegen. Die Gemeindevertretung befürwortet diesen 
Vorschlag. Auf diesen Umstand wird im nächsten Mitteilungsblatt hingewiesen. 
 
 
Ende: 22.30 Uhr 
 
Der Bürgermeister:       Der Schriftführer: 
 
 
 
Stefan Bachmann       Erich Kaufmann  


